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Vom Prinzen Heinrich iſt ein Dankſchreiben auf das Glück
wunſch Telegramm des Hauſes eingegangen

Der Geſetzentwurf betreffend die Abänderung von Amts
erichten wird mit einigen Modifikationen angenommen

iſo der Geſetzentwurf betr die Errichtung eines Amts
gerichts in Kontopp

Die Petitionen verſchiedener Gemeinden ihnen das Recht die
Elementarſchullehrer ſelbſt zu wählen zu belaſſen werden der
Regierung zur Berücſichtigung überwieſen

Die Darſtellung des Ergebniſſes der Verhandlungen des Landes
Eiſenbahnraths im Jahre 1888 wird durch Kenntnißnahme für
erledigt erklärt

Nächſte Sitzung Donnerstag 1 Uhr 30 Min Denkſchrift der
Anſiedlungskommiſſion für Weſtpreußen und Poſen Berichte der
Eiſenbahnkommiſſion und Petlitionen

Schluß 4 Uhr 45 Minuten

Abgeorduetenhaus
43 Sitzung am 27 März 1 Uhr

Das Haus erklärt eine Reihe von Petitionen als zur Erörterung
im Plenum nicht geeignet und geht ſodann zur erſten Berathung
des Antrags Huene auf Ueberweiſung der Grund
und Gebäudeſteuer an die Kommunalverbände über
Abg Frhr v Huene Centrum Jch bin an die Einbringung

dieſes Antrags gegangen als der Miniſter bei der Etats
berathung ſeine Sympathie für den Ueberweiſungsgedanken zu

erkennen gab Jch wollte den Antrag jedoch urſprünglich nicht
osgelöſt wiſſen von der angekündigten Reform der direkten Steuern
und lediglich weil dieſe zu lange auf ſich warten ließ ging ich
ſelbſtändig vor

Wenn auch meine politiſchen Freunde den Antrag unterſtützt
haben ſo trifft doch die Verantwortlichkeit für denſelben nur
mich ſelbſt Hört hört treten die Herrendamit noch nicht für jede einzelne Beſtimmung des Geſetzes ein
Wenn die anderen Parteien ſich dem nicht angeſchloſſen haben
ſo glauben die Herren offenbar daß ſie die Verantwortung über
nehmen müßten Unter keinen Umſtänden hat der Antrag eine
agitctoriſche Richtung

Der Antrag enthält zwei Hauptgeſichtspunkte einmal den
Standpunkt der Entlaſtung der Kommunen und zweitens den der
Steuerreform Jn erſter Hinſicht iſt durch die lex Huene ſchon
manches geſchehen indeſſen bin ich der Letzte der die Mängel
dieſes Geſetzes verkennt Man ſagt mein Autrag berückſichtige
die ärmeren Kreiſe weniger Jch gebe zu daß die ärmeren Kreiſe
welche wenig Stenern zahlen auch wenig überwieſen erhalten
Sie haben aber auch geringere Laſten als die reicheren Gerade
die ärmneren öſtlichen Kreiſe aber ſind durch das letzte Schullaſten
geſetz gegenüber den weſtlichen bevorzugt worden

Viel wichtiger als die Frage der Ueberweiſung iſt für mich die
der Steuerreform Die Mangelhaſtigkeit des jetzigen Zuſtandes
in den Grundſteuerverhältniſſen wird auch von der Regierung zu
gegeben Es beſtehen ſchwere Ungleichheiten ich erinnere nur an
die Zuſtände infolge der Eiſenbahnverſtantlichung und an die
Zuckerfabriken Dieſe Mißſtände werden weſentlich gemildert
wenn man die Beſtimmungen des 8 5 annimmt daß die Grund
und Gebäudeſteuer fortan mit Kommunalſteuer nicht belaſtet
werden darf und zugleich würde eine gerechtere Vertheilung der
Stenerlaſten angebahnt indem der Staat wenn Mittel ihm zu
gebote ſtehen auf die Grund und Gebäudeſteuer zugunſten der
Gemeinden verzichtet

Die Grund und Gebändeſtener nimmt auf die Schulden keine
Rückſicht ebenſo die Zuſchläge nicht Die Zuſchläge ſind auch kein
richtiges Syſtem und müſſen erſetzt werden durch Ueberweiſungen
Der Vorſchlag iſt alſo prinzipiell richtig iſt aber auch billig denn
niemand wird behaupten daß die Lage der Landwirthſchaft trotz der
Schutzzölle eine günſtige iſt Sehr richtig rechts Die Grundſteuer

eine ſehr drückende weil ſie umſomehr ſteigt ie weniger der
tenerpflichtige infolge ungünſtiger Lage zu zahlen im ſtande iſt

Sehr wahr rechts Das iſt im Vergleich zu den übrigen Ein
kommenſteuern die immer von neuem veranlagt werden ſehr un
gerecht Sehr richtig rechts und hier muß eine Reform durch
Befreiung von den Kommunalzuſchlägen und theilweiſe Ueber
des der Grund und Gebäudeſteuer an die Gemeinden ein
reten

Die Gutsbezirke leiſten wie ſtatiſtiſch nachgewieſen werden kann
außerordentlich viel und man kann daher von einem Geſchenk an
die Gutsbezirke nicht ſprechen Zuſtimmung rechts Eine ziffermäßige Feſtſtellung des Reſultats meiner Vorſchläge läßt ſich

war aus Mangel an ſicherem Zahlenmaterial nicht machen
cher aber werden ſie eine Entlaſtung und Ausgleichung in den

Gemeinden herbeiführen

William
Deutſch amerikaniſches Lebensbild

von Doris Freiin von Spaettgen
Fortſetzung

Er machte eine tiefe Verbengung und wandte ſich ab Doch
in demſelben Momente ſtand Miß Burton auch ſchon an ſeiner
Seite Jn ſtummer Verwunderung das große flammende
Auge ſtarr auf ihn gerichtet hingen ihre Blicke an den Lippen
des kühnen Sprechers Dann warf ſie den lockigen Kopf raſch
zurück und rief mit ihrer kraftvollen Stimme

So Alſo unweiblich nennt ihr ſuperklugen Deutſchen es
wenn eine Frau durch thatkräftiges Eingreifen zur rechten Zeit
Hab und Gut ja die Ehre und den alten Namen des Hauſes
vom Untergange errettet Freilich da gehen unſere Anſichten
weit auseinander Wahrlich ſo ganz leicht iſt es nicht vom
Palaſte aus in unbeſchränkter Macht zu gebieten Oft trügt
der Schein es kommen Zeiten wo das rauhe unbarmherzige
Schickſal auch an ein ſchwaches Weib herantritt mit den
Worten Nun hilf dir ſelbſt Eure deutſchen zartbeſaiteten
Frauen würden in ſolch kritiſchen Momenten dann wohl nur
die Hände zum Himmel erheben jammern und weinen oder
tauſend gute Freunde um Rath und Beiſtand anflehen
e betareWiralich nenne ich das Eine Amerikanerin hilft

e

Hoch aufgerichtet ſtand das junge Mädchen deren Kopf
weit über ſeine Schulterhöhe reichte vor ihm und Mr William
mußte ſich unwillkürlich eingeſtehen daß eine ähnliche Frau
ſe voller Geiſt und Kraft ihm in Deutſchland noch nie begegnet

ſei daß er ſie wohl für befähigt halte Außergewöhnliches zu
leiſten und zu vollbringen Wie durch unſichtbare Macht

eree rührte er ſich jetzt nicht mehr von der Stelle
ſondern blickte unverwandt gleichſam hingeriſſen durch ihre
Rede nach dein ſchönen Mädchen

Leiſe lächelnd gewahrte ſie ihren Sieg und während ihre
Züge wieder jene ernſte Würde annahmen ſagte ſie ruhig

Doch weshalb wollen wir uns unnöthig aufregen da ich
en und allein Geſchäftliches mit Jhnen zu beſprechen
begbſichtigte mein Herr Außerdem iſt es mir gänzlich gleich

nach

1 Beilage zu Nr 75 der Saale Zeitung 29 März 1889

Eine ruhige und objektive Benrtheilung und Begründung
meines Antrages befindet ſich in der Kölniſchen Volkszeitung
wo ein Amtsrichter ſchreibt als Vormundſchaftsrichter habe er
ein wahres Mitleid mit der Lage des Grundbeſitzers gewonnen
GHört hört rechts Eine Ungerechtigkeit ließ in meinem An
trag nicht ſondern ein ſchweres langjähriges Unrecht gegen den
Grundbeſitz wird damit geſühnt Beifall rechts Dies Geſetz iſt
aber nicht zu denken ohne gleichzeitige Reſorm der Einkommen
ſteuer Hört hört rechts Wenn dies eine gerechtere Ver
theilung der direkten Steuern herbeiführt können wir getroſt die
Beſtimmung des S annehmen

Jch werde ſehr dankbar ſein wenn das Haus eine kommiſſariſche
Berathung beſchließt Beifall im Centrum und rechts

Abg v Meyer Arnswalde wildkonſervativ Die Antrag
ſteller ſcheinen mir einen unvorbereiteten Gedanken in die Welt
zu werfen für die Ausführung kann die verehrte Kommiſſion
ſorgen Heiterkeit Das Geſetz ſetzt ein Kommunalſteuergefetz
voraus ja manche ſagen ſogar eine Gemeindeordunng Abg
Rickert Natürlich Das Geſetz wird zu ganz unmöglichen
Konſequenzen führen das haben die Antragſteller ja auch
anerkannt ſie haben ſich ja gewiſſermaßen entſchuldigt daß ſie
das Geſetz unterſchrieben haben Heiterkeit Es ſind übrigens
25 Juriſten darunter Heiterkeit

Unſere Finanzlage iſt nicht ſo günſtig daß der Staat auf die
Einnahmen ans der Grund und Gebäudeſteuer verzichten kann
Dieſe Viſſen wir unter allen Umſtänden feſthalten und wenn wir
Ueberſchüſſe haben müſſen wir ſie zur Schuldentilgung verwenden

Zuſtimmung links
Die Grundſteuer war mir früher ſehr unſympathiſch Das iſt

aber jetzt ausgeheilt denn die Grundſteuer iſt jetzt gar keine
Steuer mehr ſondern ſie iſt eine Rente Ueber die Art der Ver
theilung der Laſten in den Kreiſen ſcheint mir immer das ge
ſundeſte Pxinzip Wegebauten u dergl welche den Werth des
Grundbeſißes erhöhen den Grundbeſitzern die Unterhaltungs
koſten dem Grundbeſitz und dem mobilen Kapital gemeinſam auf
zuerlegen Jch bitte lehnen Sie den Antrag ab ohne vorerſtdie Kommiſſion damit zu beläſtigen Heiterteit

Abg Humann Centr Da der Antrag Huene eine gleich
rig Entlaſtung der Gemeinden und des Grundbeſitzes bedeuntet
o ſtehe ich demſelben durchaus ſympathiſch gegenüber Die Noth

lage der Landwirthſchaft iſt durchaus noch nicht gehoben zumal
die Grund und Gebäudeſteuerzuſchläge ſchwer auf manchen Be
ſitzern laſten Sie treffen gerade den verſchuldeten Beſitzer ſchwer
da er Steuern von etwas entrichten muß was ihm gar nicht ge
hört Bei den Leiſtungen für Wegebauten und andere kommunale
Zwecke die Laſten nach dem Einkommen zu vertheilen wäre gewiß
ein richtigeres Prinzip Damit wäre auch die Frage der Be
vorzugung des Großgrundbeſitzes aus der Welt geſchafft

Eventuell würde der Entwurf auch für mich annehmbar ſein
mit der Modiſikation die der Abg Hobrecht bei der erſten Etats
berathung vorgeſchlagen hat daß die Zuſchläge zur Grund und
Gebäudeſteuer nur in dem Umfange weiter erhoben werden
dürfen als ſie nicht durch die Ueberweiſung gedeckt werden Der
Vorſchlag aber den Gemeinden eine Selbſtbeſteuerung nach dem
Einkommen zu ermöglichen iſt unannehmbar da die Majorität
der kommunalen Vertretung der Minorität leicht drückende Laſten
auflegen könnte

einerſeits der Staat die Pflicht hat bei vorhandenen Ueberſchüßſen
die Grund und Gebäudeſteuer den Kommunen zu überweiſen
und daß andererſeits dadurch Erleichterungen der Zuſchläge zu
dieſer Steuer herbeizuführen ſind ſo erſcheint mir doch der Weg
der hier vorgeſchlagen wird theils zur Zeit theils überhaupt
nicht gangbar Die Maßregel wäre vor allem nicht durch
ſchlagend Der Oſten der Monarchie leidet weit mehr als der
Weſten außer unter den Schullaſten beſonders unter
den Armenlaſten und bei der dünnen Bevölkerung unter den
Wegelaſten Zuſtimmung rechts Entſprechend der größeren
Leiſtungsunfähigkeit müßte hier auch der Staat ein mehreres
leiſten Dazu wäre aber noch eine Reihe von Millionen als
Dotation an die betreffenden Landestheile nothwendig Sie durch
Ueberweiſung der ganzen Grund und Gebäudeſteuer zu decken
iſt nicht ohne eine finanzielle Lücke in unſerem Etat
herbeizuführen die um ſo bedenklicher iſt als wir ſchon jetzt den
Beſtimmungen des Eiſenbahn Garantiegeſetzes nicht nachkommen
können Es könnte nur geſchehen in Verbindung mit einer ent
ſprechenden Erhöhung der Staatseinnahmen wie er glaube ich
in dem Plane des Einkommenſteuergeſetzes liegt unter der Voraus
ſetzung daß eine gleichmäßig gerechte Einſchätzung aller auch der
jenigen die ſich der Beſteuerung bisher entzogen haben herbei
geführt wird

Die Ueberweiſung der Grund und Gebäudeſteuer für kommunale
Zwecke würde auch inſofern jetzt bedenklich ſein als wir damit in
dieſer Frage präjudiziren Daß man alle Zuſchläge nach der
Ueberweiſung aufheben könnte ſcheint mir eine große Jlluſion

meinen Berechnungen erreichen die Zuſchläge im Oſten
e c r re

giltig wie man in Deutſchland über uns denkt
es ſich einfach um ein Ja oder Nein Falls Sie es wirklich
unter Jhrer Würde halten Arbeitskräfte und Dienſte einem
Hauſe zu weihen deſſen Wohl und Wehe ein ſchwaches Weib
zu verantworten hat gut dann will ich Sie keine Sekunde
länger zurückhalten Die Stelle eines Geſchäftsführers bei
uns wird t ſchnell zu beſetzen ſein, fügte ſie mit
einer faſt hoheitsvollen Wendung des ſchönen Kopfes hinzu
Allein da Sie ein Mann von Geiſt Verſtand und Herz zu

ſein ſcheinen ſo halte ich es für meine Pflicht Jhuen das
Vorurtheil welches Sie gegen die Amerikanerinnen hegen zu
nehmen Gewiß giebt es Frauen unter ihnen die Eitelkeit
und Ehrgeiz auf eine falſche gefährliche Bahn gelenkt ver
fehlte Exiſtenzen unglückliche Weſen ſind es denen ein ſegens
reicher Wirkungskreis ein richtiges Daheim fehlt Jndeß
möchte ich um keinen Preis mich zu jenen gezählt ſehen ſelbſt
von einem Fremden nicht fügte ſie in auffallender Lebhaftig
keit hinzu Hören Sie mich alſo nur noch wenige Minuten
an ehe wir ſcheiden

Raſch ließ ſie ſich wieder auf das niedrige Sopha gleiten
und winkte ihm ihr gegenüber Platz zu nehmen welcher Auf
forderung er diesmal nicht zu widerſtehen vermochte

Das Bankhaus Thomas A Burton iſt ſeit langen Jahren
ein ausgebreitetes hoch angeſehenes in New York, fuhr ſie
nun in erzählendem Tone fort Stets haben wir Ver
bindungen mit den Jnſeln gehabt was auch noch der Fall iſt
Jch ſelbſt bin auf Haiti geboren indem meine früh verſtorbene
Mutter der franzöſiſchen Kolonie angehörte und eine Kreolin
war So lange ich zurückzudenken vermag entſinne ich mich
Mr Burton s als eines kranken reizbaren Mannes der zu
elend und nervös war um wie es hätte ſein müſſen dem
großen Geſchäfte ſelbſt vorzuſtehen und ſo überließ er nach
und nach leider die Führung deſſelben den Untergebenen

Jch war damals ein Mädchen von vielleicht 15 Jahren
aber dennoch erinnere ich mich noch genau jener trüben auf
regenden Zeit als es zutage kam daß ein ſchurkifcher Kaſſirer
ſeit Jahren falſche Bücher geführt und waghalſige haar
ſträubende Spetulationen unternommen hatte Mit einem
namhaften Kapitale war der Ehrloſe plötzlich auf und davon

gegangen Nothdürſtig wurde zur Zeit ja wohl alles wieder

Abg Frhr v Zedlitz freik So richtig der Gedanke iſt daß

Hier handelt

ungefähr 250 Proz der zu erwartenden Zuweiſungen Hört
ört rechtsv Ohne ne Verbindung mit einer organiſchen Regelung unſeres

direkten Beſteuerungsweſens würde die Ueberweiſung der Grund
und Gebäudeſteuer nur Verwirrung in unſern Finanzverhältniſſenanrichten Wir werden unter allen nſtänden erſt den Einkommen

ſtenerentwurf abwarten müſſen Jndeſſen habe ich nichts dagegen
daß wir um die Frage allſeitig klar zu ſtellen den Entwurf einer
Kommiſſion zuweiſen Beifall rechts

Abg v Kröcher konſ Daß das Bedürfniß nach Ueber
weiſung der Grund und Gebäudeſteuer für die Kreiſe vorliegt iſt
unzweifelhaft im Jntereſſe einer ſoliden Finanzwirthſchaft die
nur bei einem feſten Einkommen möglich iſt werden wir ſtets

dafür eintreten SDen Vorwurf der Begehrlichkeit und agrariſcher Unverſchämt
beit wie ihn die freiſinnige Preſſe die prinzipiell Gegnerin des
Grundbeſitzes iſt gleich erhoben hat können wir mit Ruhe zurück
weiſen Die größeren Grundbeſitzer haben in den Kreiſen der
Provinz Brandenburg bisher die Hälfte der Laſten getragen nach
Annahme des Entwurfes würden ſie immer noch ein Drittel
tragen die kleineren würden weit mehr entlaſtet werden etwa im
Verhältniß von 42,000 zu 12,000 Oho links

Wir können indeß über die finanziellen Bedenken die eine ſolche
Ueberweiſung für unſeren Etat hervorrufen muß nicht ſo ohne
weiteres hinwegſehen Herr v Huene hat nicht angegeben
wodurch er den Ausfall decken will Es ſcheint mir auch einiger
maßen unmotivirt daß nach der Vorlage rechts der Elbe die
Ueberweiſungen an die Kreiſe links der Elbe an die Kommunen
kommen ſollen

Der Hauptgrund aber der uns davon abhalten muß dem An
trag Huene zuzuſtimmen beſteht darin daß nach dem jetzigen Ein
kommen und Klaſſenſteuerſyſtem durch denſelben eine erheblich
ſtärkere Belaſtung der kleinen Gewerbetreibenden in den Land
ſtädten eintreten mußte Es würde immer erſt der neue Einkommen
ſteuerentwurf abzuwarten ſein Beifall rechts

Abg Graf Kanitz konſ Prinzipiell bin ich mit dem An
trage einverſtanden habe aber Bedenken gegen die Durchführbar
keit und namentlich gegen die Wirkung Nicht die öſtlichen
Bezirke ſondern gerade die weſtlichen Jnduſtriebezirke würden
das ſchlechteſte Geſchäft dabei machen Die Stadt Bochum z B
würde ebenſo geringen Antheil haben wie der Oſten Aber auch
in derſelben Gegend profitiren die einzelnen Kreiſe ganz ver
ſchieden entſprechend den Bodenverhältniſſen Jn Schleſien
profitiren einzelne Kreiſe nur zu 1 bis I Proz der Kreis
Zabrze verliert ſogar Das letztere iſt im Weſten für den
Landkreis Bochum der Fall Dieſer verliert 44 Proz
Hört Hört
Jch glaube aber auch daß die Einnahmen aus der lex Huene

ſteigen und vielleicht dem was wir aus dieſem Geſetz erhalten
würden gleichkommen werden Deshalb fällt für uns das Motiv
fort raſch zuzugreifen wir können ja abwarten Hr v Meyer
iſt bis jetzt der einzig ſachliche Gegner er iſt ja bekannt als
Gegner der lex Huene deren Aufhebung ſein ceterum censeo iſt
Nun Cato hat die Zerſtörung Karthagos nicht erlebt ich wünſche
zwar daß Hr v Meyer ein glückliches und zufriedenes Alter
erreichen und ſeine Tage procul negotiis beſchließen Heiterkeit
aber die Aufhebung der lex Huene nicht erleben möge Beifall
rechts

Abg Enneccerus nl Die Kreuz Zeitung hat unlängſt die
Nachricht gebracht daß die nationalliberale Partei den Geſetz
entwurf nnannehmbar finde Jch glanbe hier iſt der Wunſch
Vater des Gedankens denn wir ſind durchaus damit einverſtanden
die Grund und Gebändeſteuer den Gemeinden zu überweiſen
Schon im Jahre 1885 haben wir dafür plaidirt 39 Monats
raten dieſer Steuer den Gemeinden zu überweiſen Jch ſpreche
heute übrigens nicht namens meiner Fraktion Jch ſtimme mit
den Rednern überein welche den S 5 in ſeiner gegenwärtigen
Faſſung für unannehmbar erklären Es iſt ſchon zur Uebergenüge
dargelegt worden daß die unteren Klaſſen infolge dieſes Geſetzes
durch Kommunalſteuern übermäßig belaſtet werden würden Doch
würde mir eine Beſtimmung konveniren wonach die überwieſenen
Beträge wirklich auf die Gemeindeſteuern in Anrechnung gebracht
werden Ein ſo veränderter 8 5 würde dem Geſetze nur zur
Empfehlung gereichen Auch ich lege Gewicht darauf den Ge
meinden feſte Beträge zu überweiſen denn für Preußen ſchwanken
dieſelben jetzt zwiſchen 10 25 Millionen Namentlich in Kriegs
fällen müſſen wie es im Krimkriege geſchah die erheblichſten
Schwankungen und Ausfälle in der Getreideſteuer eintreten
Wenn man ſagt die kleinen Gemeinden würden ſchlechter
wegkommen als die großen ſo wird dadurch immerhin
die Thatſache nicht aus der Welt geſchafft daß die kleinen
Gemeinden etwas Feſtes erhalten auſgrund deſſen ſie ihr
Budget regeln können Ein anderer Grund für die Ueber
weiſung dieſer Stenern iſt ihre Beſchaffenheit Das
mobile Kapital trägt nur die einfache Steuer das
immobile das im Grund und Boden und in Gebäuden ſteckt wird
oft doppelt beſteuert Ebenſo empfindlich wirkt die Beſteuerung

zarrangirt doch ſolche Verluſte wie unſere Firma ſie damals
zu verzeichnen t laſſen ſich ſo leicht nicht verſchmerzen
Und was die Hauptſache blieb die Seele des Ganzen die
leitende Oberhand fehlte eben So fing denn das Haus
Burton in ſeinen Grundveſten an zu wanken Ein tiefer
Seufzer hob der jungen Erzählerin Bruſt

Das waren ſchlimme Jahre die jener verhängnißvollen
Kataſtrophe folgten Der Vater geſundheitshalber meiſt imSüden ich ſelbſt ein eben zur Jungfrau herangewackſenes

Mädchen von 18 Sommern und über mir die drohende
immer düſterer werdende Wolke des Zuſammenbruches des
Ruins Aber ich bin eines Kaufmanns Kind aufgewachſen
und großgezogen mit richtigem Verſtändniß für alles Geſchäft
liche ſtets voller Jntereſſe für die ſchwierigſten Berechnungen
Wer wollte es mir daher verbenken als ich damals voll Be
geiſterung für eine gute Sache das ſorgenſchwere Haupt muthig
rhob und die ſchlaff gewordenen Zügel ſelbſt ergriff Jch that

es Der unerfahrene Sinn einer Achtzehnjäbrigen glaubte
mit Ausdauer und Sparſamkeit die ärgſteu Hinderniſſe und
Schwierigkeiten leicht zu überwinden O thörichtes blindes
Kind das ich war Gar bald mußte ich gewahr werden daß
ich ſolcher Rieſenaufgabe nicht gewachſen war daß ich allein
dieſes große Werk nicht vollbringen könne

Da ſchaffte Gott mir Hilfe in Geſtalt des anſpruchloſeſten
Mannes der ſeit vielen Jahren voll ſtiller Beſcheidenheit ſeinen
einfachen Poſten in unſerem Geſchäfte bekleidete Aber Mr
Roſt war ein Genie Unter der ſchlichten Hülle barg ſich ein
Feuergeiſt hinter ſeiner hohen Stirn wurden die ſchwierigſten
Probleme mit ſtaunenswerther Sicherheit gelöſt Des Himmels
Gnade gab dieſen Mann mir mit Rath und That zur Seite
Gleich einem Vater habe ich ihn geliebt und geachtet und bin
ihm bedingungslos gefolgt Vereint arbeiteten wir nach dem
vorgeſteckten Ziele Stein um Stein wurde wieder eingefügt
in den bereits morſchen Bau und dem Himmel ſei Dank
das ſchwierige Werk gelang Nicht gedenken will ich der zahlloſen Thränen über die eigene Schwäche der vielen ſchlaſtofen

Nächte und opferwilligen Entſagungen Der Erfolg der

feucht als ſie
glänzende Erfolg machte dald alles vergeſſen
Das große Auge des Mädchens ſchimmerte
in Erinnerungen verfunken ins Leere ſtarrte
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wenn Grundſchulden vorhanden ſind da dieſelben bei den Zu
lägen zur Grund und Gebäude nicht in Anrechnung e

racht werden Was die angebliche finanzielle Unmöglichkeit
Ueberweiſung aange ſo iſt hier wen nachgewieſen worden daß
es ſich nicht um 35 Millionen ſondern nur um 12 Millionen

andelt da die 23 Millionen welche jetzt aus der lex Huene für
ie Kommunen in Wegfall kommen Wenn Herr von

Meyer auf die hohen Staatsſchulden verweiſt ſo erinnere ich
daran daß allein unſer Eiſenbahnbeſitz ausreicht die Geſammt
ſchulden zu verzinſen und daß er außerdem noch 90 Millionen
Einnahmen abwirft Es iſt die Frage aufgeworfen worden ob
es beſſer ſei an die Kreiſe oder an die Gemeinden zu überweiſen
de halte die definitive Entſcheidung darüber für verfrüht Für

ie weſtlichen Provinzen ſcheint mir allerdings die Ueberweiſung
an die Gemeinden nicht ganz von der Hand zu weiſen Was
die Gewerbeſteuer anlangt ſo iſt auch heute ſchon hingewieſenworden auf die Un de der Beſteuerung von Groß un
Kleinbetrieb Aber die Regelung dieſer Srege muß im Rahmen

der u e Steuerreform geſchehen Auch ich werde für
Kommiſſionsberathung ſtimmen

Abg Rickert idfr Nachdem die Nationalliberalen uns bei
Berathung des Schullaſtengeſetzes vor dem Antrag Huene graulich
gemacht haben bin ich erſtaunt daß der Abg Enneccerus heute
zu ſolchen Konſequenzen kommt Jch r es durchaus für
unmöglich daß aus dieſem Antrag ein Geſetz wird Herr Huene
will ja auch die Verantwortung für dies Geſetz allein auf ſich
nehmen Es ſcheint mir als ob er aus der lex Huene heraus
kommen will Er will ſie durch etwas anderes erſetzt wiſſen
Nun hat zwar Graf Kanitz eine große Vorliebe für die lex Huene
an den Tag gelegt aber ich meine daß die Gelder aus der lex
Huene nicht zu einer weſentlichen Entlaſtung der unteren Bevölterungetlaſſen eführt haben

Die Regierung ſcheint für den Antrag viel Sympathie zu haben
denn zwei Miniſter ſind während der ganzen Verhandlung imHauſe Warum der Finanzminiſter hier iſt ſt mir klar Heiter
keit Als Ritter des Staates hat ſich zwar Herr MeyerArns
walde aufgeſpielt mit einem Radikalismus den ſelbſt ich nicht
theilen kann Heiterkeit Er will nicht daß der Staat um
71 Millionen geplündert werden ſoll Das ſoll er ruhig dem
r ginſteg überlaſſen Das iſt ein edlerer Ritter der keinem

roſchen giebt wenn ſie ihm nicht drei darauflegen Große
Heiterkeit Daß das Geſetz in einer Kommiſſion berathen werden
ſoll iſt eine mühevolle aber vergebliche Arbeit denn unter den
gegenwärtigen Verhältniſſen kann es niemals Geſetz werden

lbg Kröcher meint wir ſeien prinzipielle Gegner des Grund
beſitzes Ja eine Partei die hier große und ſogar recht große
Grundbeſitzer unter ihren Genoſſen zählt Leute in allen Provinzen
die nur von den Einnahmen ihres nd leben kann doch
unmöglich dieſe Bezeichnung verdienen Was wollen Sie mit
derartigen Angriffen Sie werden mit der Zeit langweilig wenn
Sie immer dieſelben Geſchichten bringen Ebenſo wie ich es
nicht billige daß ihnen von unſerer Seite umgekehrt unberechtigte
Vorwürfe gemacht werden ſo verlange ich auch von Jhnen daß
Sie endlich damit aufhören Wir wiſſen ebenſo wie Sie daß
von dem Gedeihen des ländlichen Grundbeſitzes das Gedeihen des

anzen Staates abhängt Unſere Differenz beſteht nur darin daß
ie von den Getreidezöllen Hilfe für den Grundbeſitz erwarten

wir aber glauben daß die ganze neuere Geſetzgebung ſich rächen
wird an dem Grundbeſitz und namentlich dem großen Grundbeſitz
Dafür daß in dieſer Geſetzgebung eine große Gefahr für den
Grundbeſitz liegt machen ſich jetzt ſchon namentlich in national
liberalen Zeitungen Stimmen geltend Seien Sie überzeugt daß
keine anderen Motive uns leiten als das Wohl des Vaterlandes
natürlich wie wir es auffaſſen Wir forſchen in der Geſchichte
unſeres Vaterlandes nach den Wirkungen die ſolche Maßregeln
erzielt haben und richten uns nach dem Grundſatz Kleine
Urſachen große Wirkungen Sie haben ja jetzt die Macht Es
wird Jahre dauern bis die Bevölkerung ſich von ihren Jlluſionen
erholt aber die Zeit wird kommen wo auch die Landwirthſchaft

ch davon erholen und erkennen wird daß Sie ihr ein kurzes
auſchmittel eingegeben haben welches einen viel größeren

Katzenjammer als man jetzt denkt herbeiführen wird
Jch möchte Herrn v Huene um Auskunft darüber bitten ob er

wirklich eine Beſeitigung des Geſetzes von 1880 verlangt wie dies
ja im Antrage ſteht Der Herr Finanzminiſter wird ja gewiß
vergnügt darüber ſein und wohl auch verſuchen beim Einkommen
ſteuergeſetz das Geſetz aus dem Wege zu ſchaffen
Früher haben auch die Konſervativen den Ueberweiſungsgedanken

für unpraktiſch und undurchführbar gehalten Aus dem praks
tiſchen Bedürfniß ſoll das Geſetz kommen Ja wo iſt denn dies
bei den Kreiſen hervorgetreten Wenn Sie jetzt die Summen
an die Kreiſe überweiſen machen Sie dadurch die Landgemeinde
ordnung unmöglich weil Sie die Summen feſtlegen die Sie
dann ſchwerlich wieder herausbekommen werden
Daß die Realſteuern den Kommunen gehören hat ja ſchon die

liberale Majorität von 1865 feſtgeſtellt Wir ſind dieſem Ge
danken auch durchaus nicht abhold Aber Sie verhelfen keines
wegs zu gutem Ausdruck wenn Sie den Kreiſen die Summen
geben die ſie doch nicht für abſolut nothwendige Zwecke ver
wenden können Die Ueberweiſungen an die Kreiſe ſind nur ein
Mittel um den Appetit zu reizen und ich wünſche auch gar nicht
daß wir im Oſten aus den ärmlichen Verhältniſſen ſchneller
herauskommen als bis wir in der Lage ſind zu bezahlen J
bitte die Herren aus dem Weſten mehr Mitgefühl mit dem Oſten
zu haben und lieber den Miniſter zur baldigen Einbringung der
Landgemeindeordnung zu beſtimmen oder wenigſtens einer ſolchen
Geſtaltung der ländlichen Verhältniſſe daß den kleinen Gemeinde
eörpern die halbe Grundſteuer überwieſen werden kann

d heute öde Zir ar Für wen und wozu denn

Der Antrag Huene iſt die ſchlimmſte Ungerechtigkeit der Welt
Er iſt eine Karrikatur aller jener Jdeen über die Ueberweiſung
der Grund und Gebäudeſteuer Die Zuſchlagstheorie werdenSie mit dieſem Antrage nicht aus der Welt en Der Grund
deſitz iſt verpflichtet für die Vortheile Verkehrserleichterungen
u a die für ihn geſchaffen werden auch die Ausgaben zu
tragen Es iſt eine Ungerechtigkeit ſie auf die armen eute ab
uwälzen5 Sch habe die große Beſorgniß daß dieſes Lrret dem Finanz

miniſter äußerſt genehm kommt nicht weil es ihm r efällt
ſondern weil er hofft daß es Früchte tragen wird in Thalern
Groſchen und Pfennigen Sie werden dieſe lex Huene II in einer
Kommiſſion berathen machen Sie es gnädig ziehen Sie die
Strippe nicht zu ſeſi an damit das Volk ſich über dieſe W
jex Huene nicht weniger freut als über die erſte Beifall linls

Finanzminiſter v Scholz Herr Richter ſuppeditirt
reue

weniger wird und nicht wenn s mehr wird Bei
fall rechts Bei Herrn Rickert war es wohl auch nicht Ueber
zeugung es iſt nur ſo der hergebrachte Ton Heiterkeit rechtsJch hobe bereits vor Jahren als einen Theil unſeres Steuer

h die Aufgabe bezeichnet die ganze Grund und
Gebäudeſteuer den Kommunen zu überweiſen dafür aber auch
die beſonders hart treengen uſchläge zu dieſen Steuern aus
der Welt zu ſchaffen Dieſe Stellung hat die Staatsregierung
ſtets inne gehalten Vorausſetzung war natürlich die Gewinnung
der nöthigen Geldmittel aus anderen Quellen Soſern der vor
liegende Antrag aus dem bezeichneten Programm einen Punkt
herausnimmt und zum Gegenſtand der Geſetzgebung macht ſo
kann er bei der Staatsregierung eine nur durchaus ſympathiſche

Stellung hervorrufen tPraktiſche Bedenken allerdings hat die Staatsregierung auch
Namentlich wird in Bezug auf die finanzielle Vorfrage dieſes
Geſetz mit dem Einkommenſteuergeſetz zuſammen berathen werden

mich wenn

müſſen Wir dürfen uns nicht der Gefahr ausſetzen wieder eine Zug
Defizitwirthſchaft zu inauguriren Die zur Durchführung der
hier angeregten Erleichterung nöthigen Mittel müſſen auf anderem
Wege ſicher geſtellt werden Die Verhandlungen über das Ein
kommenſteuergeſetz ſind zwar noch nicht abgeſchloſſen es wird aber
hoffentlich ſo rechtzeitig geſchehen daß es mit dem Antrag von
heute zuſammen berathen werden kann

Die Verhandlungen werden es der Staatsregierung ſehr er
leichtern zu einem baldigen Abſchluß des Steuergeſetzes zu ge
langen Hört hört links weil in dieſem Antrag ein Fingerzeig
egeben wird in welcher Richtung die Erleichterungen aus den

Mehrerträgen der Perſonalſteuer zu verwenden ſind und die
Regierung kann ſich ſehr wohl die Frage vorlegen Sind die un
bedingt zu erwartenden Erträge weniger zur Erleichterung der
dritten und vierten Steuerſtufe als vielmehr zur Erleichterung
der Gemeinden zu verwenden

Die Grundſteuer kann nach meiner Meinung nicht als Rente
angeſehen werden ſondern iſt und bleibt eine Steuer Sehr wahr
rechts Sie kann in einer wirklich gedeihlichen Weiſe nur fort
beſtehen wenn ſie an die Kommunen überwieſen wird ſo lange
ſie Staatsſteuer iſt wachſen von Jahr zu Jahr die Klagen über
das Unzutreffende der urſprünglichen Veranlagung mit den wirk
lichen Verhältniſſen Eine vernünftige Regelung kann nur inner
halb kleiner Kreiſe vorgenommen werden Das bedeutet nicht
daß der Grundbeſitz zu Ungunſten der Gemeindebürger ent
laſtet wird ſondern das bedeutet eine geſunde und vernünftige
e innerhalb eines einzelnen Kommunalverbandes Beifall

rechts
In ſeinem Schlußwort führt Abg Frhr v Schorlemer Etr

aus Diejenigen aus dem Centrum welche den Antrag unter
ſtützt haben wiſſen ſehr wohl was ſie damit thun Hr Rickert

rech andere brauchen ſich unſeren Kopf darüber nicht zu zer
rechen

Mit den Getreidezöllen iſt man im Lande ganz zufrieden nur
meint man daß ſie nicht genug geholfen hätten Und doch ſind
ſie ſchon ſeit 1879 in Kraft Jn der ganzen langen Zeit ſind die
Freiſinnigen immer weniger geworden Abg Rickert Der

Kulturkampf r auch lange gedauert ja aber wir ſind dabei
nicht auf 29 Mann zuſammengeſchmolzen Heiterkeit rechts

In Bezug auf den Antrag bin ich auch der Meinung daß er
nur mit dem Einkommenſteuergeſetz zum Antrag gebracht werden
kann Er muß aber in einer Kommiſſion die ich zu 21 Mit
gliedern beantrage geprüft werden

Bei dieſem Antrage handelt es ſich um die Beſeitigung einer
großen Ungerechtigkeit in der gen zu den Steuern
Sehr richtig rechts Beim Grundbeſitz liegen die Grundſätze

zur Veranlagung ſehr klar bei den Mobilien nicht Deswegen
iſt man auch auf den Deklarationszwang gekommen von dem ich
mir nicht viel verſpreche weil dabei nur die Ehrlichen mehr be
zahlen werden Der Grundbeſitz iſt zu den Konverſionen mit
den geringen Prozentſätzen wie das Kapital nicht gekommen
Das iſt eine ſchädliche Verſchiebung des nationalen Vermögens

Der an Schwindel ſtreifende Aufſchwung der Induſtrie ge
fährdet den Grundbeſitz durch Entziehung der Arbeitskräfte Unſer
Bauernſtand geht allmälig S und dann werden ſich die
ſeit Alters her das ganze Staatsweſen ruinirenden Latifundien
bilden Nur die Landwirthſchaft kann der immer wachſenden
Sozialdemokratie einen Damm entgegenſetzen Deswegen ſind

ch Abhilfemittel wie der vorliegende Antrag im Jntereſſe aller
Beifall im Centrum

Die Vorlage geht an eine Kommiſſion von 28 Mitgliedern
Nächſte Sitzung Donnerstag 11 Uhr Reliktengeſetz für Ele

mentarlehrer Hochwaſſervorlagen RechnungsſachenSchluß 41 l Uhr

Fünf arbeitreiche Jahre ſind ſeitdem vergangen, fuhr ſie
ſinnend fort und jetzt kann ich mit Stolz und Freude ver
ichern daß unſer Haus wieder zu den ſolideſten der Stadt

gehört Jch weiß daß damals auch hier in NewYork ſehr
viel über mich und mein Thun geſprochen und gefpöttelt
worden iſt An Feinden und Neidern fehlt es ja keinem
Boshafte Menſchen gaben unſerer Firma ſogar den Beinamen
Thomas A Barton and daugther Th A Burton undTochter Jumerhin ich kehrte mich an dergleichen Reden

nicht Denn in meiner Bruſt lebte fortan das beruhigende
und beglückende Gefühl meine Pflicht erfüllt zu haben

Jetzt erſt richtete ſie das bisher abgewandte Antlitz voll auf
ihren Zuhörer und wieder huſchte ein Ausdruck von Triumph
und freudiger Genugthuung über die geiſtreichen Züge

Jn ſtummer jedoch unverhohlener Bewunderung hingen
Mr Williams Blicke an der kraftvollen Mädchengeſtalt Jede
Spur herben Trotzes und ſchmerzlicher Bitterkeit welche noch
vor kurzem um ſeinen Mund geſpielt war gewichen und ſein
feurig beredtes Auge verrieth nur zu deutlich das was die
Lippen an Worten der Anerkennung nicht zu äußern wagten
Was galt auch der ſtolzen Amerikanerin ein Lob aus des

en verſtehe ich nun wie tief ſchmerzlich Sie den
Verluſt Jhres z Geſchäftsführers Mr Roſts em
pfinden Miß Burton ſagte der junge Mann theilnehmend
und mit Wärme während dabei z Stimme einen ganz

veränderten Klang erhielt Dieſe Lücke wird ſchwer zu er
ein 34

Niemals rief ſie raſch Niemals wird das Andenken
an den treuen Freund erbleichen Allein ſie ſtockte plötzlich
und ſah zu Boden allein beſetzen muß ich dennoch den
leeren W Eine Hilfe brauche ich doch Wohlan mein

Iſt Jhr Vorurtheil noch immer nicht beſiegt Sie
te ihn freundlich durchdringend an

e Röthe flog ihm über die Stirn als er erwiderte

Jhr Vertrauen ehrt mich hoch Miß Burton und Jhre
Erzählung hat mich zu der Ueberzeugung gebracht daß ich ein
noch ſehr grüner Deutſcher bin welchem hier noch viel
außerordentlich viel unverſtändlich iſt Tief beſchämt ſtehe ich
vor Jhnen weil wie Sie richtig annahmen ein eigenſinnig
feſtgehaltenes verknöchertes Vorurtheil mein klares Denken
gefangen nahm Und trotzdem entſchuldigen Sie meine un
freundlichen Worte dennoch würde Jhre Großmuth ſo weit
gehen dem in ſeinem Geſichtskreiſe beſchränkten Deutſchen mit
dem thörichten Bettelſtolze den ehrenvollen Platz in Jhren
Dienſten zu gewähren

u nickte ſie und ſagte
Jhren auf Erziehung und Gewohnheiten gegründeten An

ſchauungen muß man Rechnung tragen Zeit und Erfahrungen
werden ſie bald ändern mein Herrl Von Großmuth ſprechen
Sie indeß nicht da eine innere Stimme mich bedeutet daß
Sie die richtige Perſönlichkeit ſind die ich für unſer Bankhaus
ſuche Ganz offen geſtehe ich ein Sie gefallen mir Mr
William Jhre freie gerade obwohl etwas ſorgſte Rede
weiſe berührt mich angenehm Daraus ſpricht Wahrheit
Denn ich haſſe nichts2 mehr als heuchleriſche Schmeichelei
Auf Offenheit baſirt ſich Vertrauen und Vertrauen iſt ein
gar wichtiger Faktor im Geſchäftsleben wie Sie wohl
wiſſen

Er verbengte ſich ſtumm allein ein freudiges Aufleuchten
ſeines Auges bezeugte daß dieſe Wendung wie der Ton in
dem Miß Burton nun zu ihm redete ihn mit Freude und
Genugthuung erfüllte

Gut ſomit wären wir alſo einig Mr William
Die Amerikanerin erhob ſich und William folgte dieſenBeiſpiele beſcheiden ihr gegenüber ſtehen bleibend In dieſem

Augenblicke war die ſtattlich ſchöne Erſcheinung wieder ganz
die Repräſentantin der Firma Burton

Fortſ folgt

Deutſches Reich
O Berlin 27 März Das neueſte ſoeben erſchienene Heft

der Mittheilungen aus den deutſchen Schütz
gebieten enthält neben den faſt regelmäßigen Berichten
aus dem Togogebiete und Kamerun diesmal auch eingehendere
Darlegungen über die MarſchallJnſeln Während Stabsarzt
Dr Wolf nur angezeigt hat daß er Ende 1888 eine Forſchungs
reiſe in das Adjutiland gemacht hat und Hauptmann von
Frangois auf einem Zuge nach Jo begriffen iſt hat Premier
Lieutenant Kling einen Bericht über ſeine vom 25 Okt bis
12 Dez 1888 ausgeführte Reiſe von der Station Bismarck
burg nach KleinPopo und zurück eingeſandt Dieſer Zug iſt
bemerkenswerth weil Prem Lieut Kling einen neuen Wegeinſchlug welcher ſich als bedeutend beſſer wie die bisher

üblichen erwies Auch kamen ihm die Leute in allen durch
zogenen Ortſchaften freundlich entgegen Jm Kamerun
gebiet hat Prem Lieut Zeuner vom 26 Nov bis 2 Dez
einen Zug nach den BafaramiBergen gemacht wo ſich be
kanntlich Dre B Schwarz zur Umkehr entſchloß Zeuner wurde
bei den Bafarami ganz gut aufgenommen und beabſichtigte
eine größere Forſchungsreiſe in das Hinterland des
Kamerungebirges zu unternehmen Seinem Berichte iſt
eine Routenſtizze nach den Bafarami Bergen beigegeben
außerdem iſt die Zeichnung einer Brücke aus Lianen von
außerordentlicher Tragfähigkeit über den Mungo recht inter
eſſant Dr Zintgraff dürfte gegenwärtig ſchon Adamaua
erreicht haben und auf dem Rückwege nach der Barombi
Station befindlich ſein Von der Expedition Kund welche
nach Errichtung einer Station am Kribi einen neuen großen

ug ins Jnnere angetreten hat iſt eine Skizze des Sanngaga
Malimba Fluſſes zwiſchen ſeiner Mündung und den DewogH Fällen Aogeſonde worden Dieſe Kartenſtkizze iſt von

Werth nicht nur weil ſie die Mündungsſtrecke auf etwa
100 km beſtimmt ſondern auch weil ſie die Namen des
Fluſſes ſeiner Arme der Ortſchaften und Stämme in richtiger
Ausſprache feſtlegt So heißen die durch Zöller bekannt gewordenen Fälle Sria Falle welche die Engländer aber Edeg

Fälle ſchrieben um die Ausſprache ungefähr wiederzugeben
Der Reichskommiſſar D Sonnenſchein in Jaluit hat Auf
zeichnungen über die Jnſel Nauru Pleagſant Jsland ein
geſandt welche am 16 April 1888 unter deutſchen Schutz
geſtellt und dem Schutzgebiete der MarſchallJnſeln zugetheilt
wurde Die Jnſel hat etwa 12 engliſche Meilen Umfang und
zeichnet ſich in ihrem äußeren Anſehen ſehr vortheilhaft
vor den Jnſeln der Marſchallgruppe aus da über dem grünen
Küſtengürtel von Kokosnußbäumen ſich mäßige Anhöhen er
heben welche theils ebenfalls mit Grün theils mit zackigen
Klippen gekrönt ſind Das Aeußere der Jnſel umgiebt ein
etwa 200 m breites Korallenriff welches jedoch keinen Anker
platz darbietet Die Eingeborenen etwa 1000 Bewohner
zeigten ſich als noch ziemlich unverfälſchte SüdſeeJnſulaner
welche faſt gar keine Bekleidung tragen alle Erwachſenen haben
nur ein kurzes Grasröckchen und kennen europäiſche Stoffe
noch wenig Da die Eingeborenen von den europäiſchen
Schiffen viele Gewehre erhalten hatten war dort ein faſt
dauernder Krieg im Gange Deshalb wurde von den Deutſchen
eine Entwaffnung angeordnet und in zwei Tagen an S M S
Hyäne 765 Gewehre abgeliefert darunter 274 gute Hinter

lader wobei 103 Repetirgewehre Nicht minder intereſſant
ſind die Bemerkungen des Dr Sonnenſchein über die Wotje
oder RumanzoffJnſeln RadackArchipel und den Beſuch des
Rurick, Kapitän O v Kotzebue daſelbſt im Jahre 1817

Die MarſchallJnſeln beſtehen nämlich aus zwei Reihen Jnſeln
deren weſtliche Ralik deren öſtliche Ratack Radack heißt
Den Schilderungen iſt eine Karte der Lage Diugackſtraße
Rumanzoff Gruppe und von WotjeRhade beigegeben welche

ein recht klares Bild von jenen Atollen giebt was ja jene
Jnſeln ſämmtlich ſind

Auf die von der berliner Volkszeitung bei der Reichs
Kommiſſion eingereichten Beſchwerden iſt dem Vorſtande der

Volkszeitung Aktien Geſellſchaft am Dienstag eine Verfügung
des Miniſters Herrfurth als Vorſitzenden der Reichs Kommiſſion
zugegangen durch welche der Volkszeitung anheimgeſtellt wird
binnen fünf Tagen die etwaige weitere ſchriftliche Be
gründung ihrer Anträge an die Reichs Kommiſſion einzu
reichen Dieſe Begründung iſt bereits am Mittwoch vormittag
eingereicht und hierbei zugleich unter Verzicht auf jede weitere
Friſt um telegraphiſche Einberufung der auswärtigen
Mitglieder der Reichs Kommiſſion gebeten worden
Es ſteht hiernach dem ſofortigen Zuſammentritt der Reichs
Kommiſſion und ihrer Entſcheidung nichts im Wege Da dieſe
Entſcheidung nur zugunſten der Volkszeitung ausfallen kann
ſo iſt zu erwarten daß das Blatt in den nächſten Tagen wieder
erſcheinen wird In der Anklageſache gegen die Volkszeitungwegen der Leitartikel vom 15 Febr und 9 März d J waren
am Mittwoch morgen die Redacteure De Oldenburg und
De Mehring ſowie der Schriftſteller Treſcher als Be
ſchuldigte die Redacteure Holdheim und Ledebur als Zeugen
zur Vernehmung nach dem Kriminalgericht in Moabit vorgeladen
Wegen des Artikels vom 15 Febr Uf war ſeitens des Reichs
kanzlers Strafantrag wegen Beleidigung geſtellt worden Jn
dem Leitartikel Zum 9 März in dem ausſchließlich des ver
ſtorbenen Kaiſers Wilhelm I Erwähnun gethan wird glaubt
die Staatsanwaltſchaft Anhaltspunkte zur Erhebung einer Anklage
wegen Majeſtätsbeleidigung alſo wegen Beleidigung des

r Kaiſers Wilhelm II gefunden zu haben
irekt befragt ob der Verfaſſer der beiden Artikel etwa

Dr Mehring oder auch hinſichtlich des Artikels Uf Herr
Treſcher ſei verweigerten ſowohl die Beſchuldigten wie die Zeugen
die Auskunft Herr Treſcher fügte ſeinerſeits hinzu daß er ſeit
dem 1 Jan n mehr Mitglied der Redaktion und ſeinerſeits
auch nicht Verfaſſer jenes Artikels ſei Die beiden Zeugen Hold
eim und Ledebur wurden mit je 100 M 50 M für jeden
rtikel wegen Zeugnißverweigerung in Strafe genommen und

es wurde für ſie zum 4 April ein neuer Termin angeſetzt unter
Androhung der Haft falls auch dann das Zeugniß verweigert
werden würde

2

Provinuzial Nachrichten
Merſeburg 26 März Das am 28 und 24 Juni d

hier ſtattfindende Bezirks Krieger feſt wird vorausſichtli
eine ſtattliche Anzahl ehemaliger Soldaten nach unſerer Stadt
führen ſteht doch zu erwarten daß ſich die dem DeutſchenKriegerbunde angehörenden Nachbarvereine des Saale ünſtrut
bezirkes betheiligen und es dürfte ſich danach die Zahl der hier
uſammenkommenden Kameraden auf etwa beziffern A
eſtplatz iſt der durch einen Bretterzaun abzugrenzende geräumige
ulandtsplatz gewählt auf welchem große Zelte ar rfriſchung

der Feſttheilnehmer ihre Stätte finden werden Auf dem Platze
wird von einex höheren militäriſchen h die Parade
abgenommen werden und Herr erung räſident v Dieſt
die Feſtrede halten Demnächſt wird ein Umzug der Krieger
vereine durch die Straßen der Stadt innerhalb welcher an ge
eigneten Punkten Ehrenpforten errichtet werden erfolgen Wäh
rend der Dauer des Ft tes wird auf dem Feſtplatze Konzert und
am Abend Feuerwerk ſtattfinden Jn drei größeren Sälen findet

all ſtatt Es ſteht zu erwarten daß unſexe Bürgeraußerdem



kommt

ft dem Feſte welches das erſte dieſer Art hier ſein wird
x Theilnahme entgegenbringen wird

4 Stöſten 25 März Geſtern nachmittag fand im hieſigenRathskeller eine General hen en be ehe ſie
her e E ſtatt Anſtelle des wegent ausſcheidenden Kaſſirers wurde Hr Aug Bauer als

e gwrett Zu Aufſichtsrathsmitgliedern wählte man
die Müller und Th Nickel Dem Geſchäftsberichte

folge betrug der Jahresumſatz in 1888 321,187 51 M Dasan des Vereins betrug 14,147 33 der Reingewinn
218457 M Um dem neuen Kaſſirer einen klaren Einblick in den

h des Vereins zu ermöglichen war durch den
VerbandsReviſor Hrn Albert Brand aus Halle Jnventur
und Reviſion vorgenommen worden

M Seehauſen i/Altm 25 März Die Altmark mit den
4 Kreiſen Stendal Gardelegen Salzwedel und Oſterburg hat

7 13 Herbergen zur Heimath mit Verpflegungsſtationen
ieſe vertheilen ſich aber nur auf die drei erſtgenannten Kreiſe

während der Kreis Oſterburg noch einer ſolchen Anſtalt entbehrt
e 14 Station nun welche in hieſigem Orte errichtet werden

8 redete Hr Paſtor Zink aus Sudenburg das Wort
ekanntlich haben die Dörfer unſerer Wiſche, jenes von

den alten Sachſen und Wenden bewohnten Landſtriches zwiſchen
Elbe und Aland die Eigenthümlichkeit daß die einzelnen Gehöfte
weit auseinander liegen ſodaß hier Dörfer von mehr als ſtunden
langer Ausdehnung keine Seltenheit ſind Daher iſt es denn
ſehr leicht erklärlich daß irgendwelche Vorkommniſſe welche ſich
am einen Ende des Dorfes abſpielen erſt nach Tagen am andern

Ende bekannt werden wie dies in dem Orte Neukirchen einem
der längſten des Striches mit einem in der Nacht zum 22 d
ausgebrochenen Schadenfeuer der Fall war

Der Hr Landesdirektor giebt bekannt daß im Jahre 1887
in Gemäßheit des S 11 des ProvinzialReglements vom 7 Nov
1882 zur Ausführung der S 12 ff des preußiſchen Geſetzes vom
22 März 1881 betr die Abwehr und Unterdrückung von
Viehſeuchen an Entſchädigungen für im Jahre 1887 auf
polizeiliche Anordnung wegen Rotzes oder Lungenſeuche ge
tödteten oder vor Ausführung ſolcher Anordnung gefallenen
Thiere einſchließlich der Geſchäftsunkoſten von der hieſigen

rovinzial Hauptkaſſe gezahlt ſind a für rotzkranke Pferde Ver
ſte an Eſeln Mauleſeln und Maulthieren ſind nicht entſchädigt

10,687 72 b für lungenſeuchekrankes Rindvieh 184,554 71
im Krazen 195,242 43 M Gemäß der unter dem 1 Sept v J
peröffentlichten Feſtſetzung der Einheitsſätze ſind an Beiträgen zur
Einziehung im Jahre 1888 ausgeſchrieben a für Pferde c
9262 40 für Rindvieh 177,592 48 zuſammen 186,854 88 M
Die ausgeſchriebenen Beiträge für Pferde c bleiben ſonach hinter
dem bisher feſtgeſtellten Bedarf um rund 3100 M zurück
während die Ausſchreibung für Rindvieh den Bedarf um rund
7400 M überſteigt Eingegangen ſind an Beiträgen bisher
186,644 82 alſo gegen den Bedarf rund 4200 M mehr gegen
die Ausſchreibung aber 210 M weniger

Dem Jahresberichte des Gewerberathes für
den Reg Bez Magdeburg iſt zu entnehmen daß in ſeinem
Aufſichtsbezirke unter Ausſchluß der Schlächtereien im letzten Jahre
1850 gewerbliche Anlagen mit 51,905 Arbeitern beſtanden Die
meiſten Betriebe 568 hatte die Jnduſtrie der Steine und Erden
die meiſten Arbeiter 15,983 waren in der Nahrungs und
Genußmittelinduſtrie thätig Von den 1850 Betrieben wurden
912 mit Dampf 129 mit Gas betrieben Die Zahl der be

tinten Kinder unter 14 Jahren iſt in zwei Jahren leider von
38 auf 172 geſtiegen während eher eine Verringerung i wünſchen
wäre Daß die konfirmirte Jugend ſich in großem Umfange den

r zuwendet iſt begreiflich ſo ſtieg die Zahl der
ugendlichen Je zwiſchen 14 und 16 Jahren um 705 auf
2922 in zwei Jahren Erwachſene wurden gezählt 41,931 Männer
und 6879 Frauen Die Lohnzahlungen finden mit einzelnen Aus
nahmen wöchentlich Sonnabends ſtatt Von den 2285 Unfällen die
bei den zuſtändigen Behörden überhaupt anzumelden waren ſind nur
224 den Betrieben ſelbſt zuzuſchreiben die meiſten ereigneten ſich
bei dem Reinigen und den Hantierungen an im Gange befindlichen
Maſchinen Unter den Nachrichten über Wohlfahrtseinrichtungen
nimmt das was vom Hüttenwerk Thale berichtet wird eine
beſondere und verdiente Aufmerkſamkeit in Anſpruch Dort beſteht
nicht nur eine Krankenkaſſe zu der das Werk die Hälfte der Bei
träge zuſchießt ſondern auch eine Jnvalidenpenſionskaſſe wozu
jeder über ſechzehnjährige Arbeiter 20 Pf die jugendlichen 10 Pf
vom Monatslohn einzahlen während das Werk eine der Hälfte
dieſer Beiträge gleiche Summe zuſchießt Die Kaſſe zahlt arbeits
unfähig gewordenen Mitgliedern und deren Angehörigen monat
lich 15 M aus wobei außerordentliche Unterſtützungen zuläſſigſind Ferner iſt ein nur vom Werke unterhaltener Vispoſitione

fond zu zeitweiliger Unterſtützung bedürftiger Arbeiter ein Konſum
verein eine Arbeiterkaſerne vorhanden Ein Theil der Arbeiter
iſt in den 15 Familienwohnhäuſern die gegen 70 Wohnungen von
3 bis 5 Räumen enthalten untergebracht Sie zahlen 54 bis
108 M Miethe was einer Verzinſung von 1/2 bis 2 Proz ent
ſpricht 10 neue Familienhäuſer mit 50 Wohnungen ſollen bis
zum 1 Okt d J fertig geſtellt werden

Der königl Landrath des Landkreiſes Erfurt Freiherr
v Müffling hat alle ihm unterſtellten Gemeinden durch Ver
fügung vom 14 d angewieſen einen etwaigen Ueberſchuß von
den durch das Feier an etz gewährten Staats
beiträgen zur Aufbeſſerung der Lehrergehälter zu ver
wenden ſo daß wenigſtens die neuerdings bewilligte Zulage von
100 M den Lehrern davon gezahlt werde Thatſächlich haben
ſchon einige Gemeinden ſich bereit erklärt ihren Lehrern eine
jährliche Zulage von 150 M zu bewilligen

Erledigte geiſtliche Stellen Die unter dem
Patronat des Magiſtrats zu Kemberg ſtehende Archidiakonatſtelle
daſelbſt Einkommen neben freier Wohnung ca 1280 M Voraus
ſichtlich wird daſſelbe durch Staatszuſchuß auf den Minimalſatz
erhöht Eine Kirche Die unter Privatpatronat ſtehende mit
einem Einkommen von ca 1815 M außer Wohnung verbundene

zu Neukirchen Ephorie Werben Eine Kirche
farrſtelle zu Schnellmannshauſen Diözes Oberdorla Dieſelbe

unterfällt für dieſes mal der freien kirchenregimentlichen Beſetzung
und Her neben freier Wohnung ein Einkommen von
1368 welches jedoch vorausſichtlich durch Staatszuſchuß auf
den Minimalbetrag gebracht wird Eine Kirche Die unter
Privatpatronat ſtehende Pfarrſtelle zu Schkortleben Ephorie
Weißenfels Jahreseinkommen von ca 2953 M neben freier
Wohnung Eine Kirche Die unter Privatpatronat ſtehende
mit einem Einkommen von ca 2760 M außer Wohnung ver
bundene Pfarrſtelle zu Großthiemig Ephorie Elſterwerda Eine
Kirche

e Sondershauſen 27 März Zuſätzlich zur Seminar
ordnung vom Jahre 1854 iſt jetzt durch für tliche Ver
ordnung beſtimmt worden daß auf dem hieſigen Landesſeminar
ausgebildete Lehrer welche innerhalb der auf die beſtandene
Rei ne folgenden 5 Jahre freiwillig aus dem bieſſeitigen
Schuldienſte austreten das Schulgeld für den auf dem Seminar
unentgeltlich empfangenen Unterricht zu zahlen und die etwa aus
Staatsmitteln bezogenen Iyterſrützungsgelder zurückzuerſtatten

ben m Realgymnaſium fand heute unter Vorſitz des
onſiſtorialraths und Hoſpredigers und unter Leitung des

Direktors Schmidt die mündliche Reifeprüfung ſtatt Sie
beiden Prüflingen die ſich derſelben unterzogen gut

Pöſineck 26 März
wein iſt eine mit vielen

Ans unſerem Nachbarorte Jüde
elen Unterſchriften verſehene Eingabe wegen

Einverleibung in die Stadt Pößneck an den Landtags
abgeordneten Hrn Eberlein gerichtet worden mit der Bitte
dieſelbe zu befürworten wenn ſie im Landtage zur Verhandlung

Da der jetzige Verhandlungsabſchnitt des Landtags

bereits am Freitag geſchloſſen wurde wird man erſt im Herbſt
auf dieſe Angelegenheit zurückkommen können

Oranienbaum 26 März Der og hat wie man aus
Quelle erfährt das Entlaſſungsgeſuch des Rejerungspräſidenten Oelze unter Anerkennung ſeiner großenVerdienſte abgelehnt Durch 8 vom 25 März wird

das Hebammenweſen im He u nhalt nach preußiſchemMuſter geregelt Für das J r 1889/90 ſchließt der Vor
anſwlag r unſere Stadtver waltung in Einnahme und
Ausgabe mit 8220 M An Einheiten werden erhoben 22 das

d gegen das Vorjahr 3 mehr Wenn die wohlverſorgte Forſt
aſſe nicht noch einen anſehnlichen Zuſchuß leiſtete ſo würde die
Zahl der Einheiten noch weit höher ſein

Vermiſchtes

tet über die Verunglücung des wiener Dr jur Kanitz nochſende Dr Kanitz raf am 25 d beim Kaiſerbrunnen mit
einem ſeiner Freunde dem Beamten der Länderbank Hrn Sig
mund Zilzer zuſammen der ſoeben vom Schneeberg abgeſtiegen
war Dieſen einen erfahrenen und geübten Touriſten überredete
Dr Kanitz mit ihm die Rax zu beſteigen und zwar vom großen

öllenthale aus auf dem et Liſtſteig der über die Teufelsbad
iube und durch das Gaisloch führt Es iſt dies einer der
chwierigſten Aufſtiege auf die Rax zumal wenn die Steige noch
vereiſt Und Die beiden Touriſten traten begleitet von dem
ührer Wurzel den Weg an bald aber riethen Zilzer und derd rer davon ab den Aufſtieg fortzuſetzen Dr Kanitz aber

wollte davon nichts wiſſen und beſtand darauf daß weitergeſtiegen
werde Trotz der Warnungen ſeiner Begleiter ſoll er ſich auch
auf gefährliche Stellen gewagt haben um eine beſſere Rundſchau
zu gewinnen auch habe er es abgelehnt ſich mit den beidenanderen durch ein Seil verbinden zu laſſen obwohl dieſe ihn
dringend dazu aufforderten Auf einer der gefährlichen Stellen
dürfte er entweder das Gleichgewicht verloren haben oder auf
dem vereiſten Geſtein ausgeglitten ſein und ſtürzte vor den Augen
ſeiner entſetzten Begleiter in die furchtbare Tiefe Nur mit Mühe
und Gefahr konnten Zilzer und der Führer zu der Stelle gelangen
wohin Kanitz abgeſtürzt war Sie fanden den Körper bereits leblos
und an Hilfe oder Rettung war nicht zu denken Zilzer eiltevon der i inasſtele um Kaiſerbrunnen zurück und verſtändigte
von hier aus telephoniſch den Bürgermeiſter von Reichenau von

dem Unglücksfall Dieſer übernahm dann die traurige Aufgabe
den Angehörigen des Verunglückten in Wien die Schreckenskunde
mitzutheilen Dr Kanitz war ein etwa 30 jähriger Mann von
elegantem Auftreten und aus W Hauſe Er war ein
ſehr eifriger Touriſt Einem ſpätern Berichte entnehmen wir
folgendes Das Unglück ereignete ſich beim Abſtiege von der
Rax Sowohl der Führer als auch Zilzer der Freund und Be
gleiter Kanitzs hatten denſelben dringend gebeten beim Ueber
ſetzen der gefährlichen Stelle ſich des Seiles zu bedienen was
jedoch Kanitz im unglückſeligen Selbſtvertrauen wiederholt als
überflüſſig ablehnte Zilzer hatte ſeiner Mahnung noch hinzu
gefügt Jch glaube es Jhnen ja ohnedies daß Sie ein ausge
zeichneter Touriſt ſind aber thun Sie mir den Gefallen keine
Unvorſichtigkeit zu begehen Man kann ſich den Schreck und
die Verzweiflung Zilzers denken als er ſeinen Freund rettungs
los in die Tiefe ſtürzen ſah Die Leiche wurde ſpäter dreißig
e vor dem Einſtiege zur wilden Teufelsbadſtube aufge
unden

Ein wunderſames Haus, wie man es im weiten
Häuſermeer Berlins nicht zum zweiten male antreffen dürfte iſt
ein Gebäude im Norden Daſſelbe von 37 Parteien bewohnt
hat nämlich keinen Eigenthümer welch ſonderbares Verhältniß
ſich auf die folgende Weiſe erklärt Das in der Gründerzeit
erbaute Haus iſt derart mit Schulden belaſtet daß es der letzte
Eigenthümer vorzog ſpurlos zu verſchwinden Das Haus iſt
aber nicht zwangsweiſe verſteigert worden fondern weil auf dieſe
Art zu viele ausgefallen wären haben ſämmtliche Gläubiger eine
Vereinigung gebildet und gemeinſam das Haus übernommen
Kaum hatten die Herren aber den Vertrag unter einander ge
ſchloſſen als ſie zu der Erkenntniß der Unhaltbarkeit dieſes Ver
hältniſſes gelangten und einſahen daß es doch zur Zwangs
verſteigerung kommen müſſe da keiner ſich geneigt fühlte den
auf ſeinen Theil dem Käufer zu leiſtenden Zuſchuß zu zahlen
Jnfolgedeſſen will daher auch keiner die Miethen in Empfang
nehmen um ſich nicht als Eigenthümer zu bekunden und ſomij
u den Laſten herangezogen zu werden adurch ſind wahrhaft

idylliſche Zuſtände in dem Hauſe entſtanden Der von der Ver
einigung eingeſetzte Vicewirth hat ſich mit den eingenommenen
Miethsbeträgen überall zurückgewieſen ſchließlich genöthigt ge
ſehen das Geld auf der Polizei abzugeben und daſelbſt zu erklären
daß er ſeine Stelle als Vicewirth unter dieſen Umſtänden auf
geben müſſe So iſt das Grundſtück denn augenblicklich gänzlich
verwaiſt und die Miether denen niemand den Miethszins jetzt
abverlangt ja die mit demſelben wenn ſie ihn überhaupt zahlen

e überall zurückgewieſen werden führen ein Leben voller
onne

Das Steppenhuhnſ ſcheint im vergangenen Winter bei
uns in Deutſchland gänzlich verſchwunden zu ſein Jm Schles

bei Schuby hatte man wenige Tage vor dem erſten
Schneeſturm Steppenhühner beobachtet jetzt dagegen hat man
obgleich die Feldflur zu dem Zwecke rah abgeſucht wurde
kein einziges lebendes Exemplar auffinden können aber ſofort
erkennbare abgerupfte Federn von ſechs Exemplaren bei zweien
noch der Kopf an dem der Taubentypus erkenntlich und die
eigenthümlich geſtalteten Füße gefunden Es ſcheint demnach
als wenn die größere Anzahl dieſer Vögel noch rechtzeitig ihre
Wanderung aus dem kalten nordiſchen Klima nach wärmeren
ſüdlicheren Gegenden angetreten hat die verendeten Exemplare
aber von dem eiſigen Sturme überraſcht worden ſind Demnach
iſt das eingetreten was über das Verbleiben oder Verſchwinden
dieſer Vogelart als vorausſichtliche durch unſere klimatiſchen
Verhältniſſe bedingte Nothwendigkeit angenommen wurde

Engliſche Deſerteure Londoner Blätter melden
Einer Nachricht der Newyorker World aus Bermuda vom
14 d zufolge iſt die azute britiſche Beſatzung des Forts Cun
ningham auf Bermnda deſertirt und an Bord eines nach Boſton
unterwegs befindlichen Schiffes entkommen

Raubmord im Eiſenbahnwagen Nach weiteren
Mittheilungen über die geſtern bereits gemeldete Ermordung
Geiſendorfs des Sohnes des ſchweizeriſchen Konſuls in Cannes

demnach von Leuten ermordet worden zu ſein welche Zeugen
ſeines Spielglücks geweſen ſind Die Mörder folgten ihm und
tödteten ihn wie der Zuſtand des Coupés zeigt nach heftigem
Kampfe

Hochwaſſer
alle 28 März Die Saale welche in den letzten Tagenerheblich gefallen war iſt in den letzten 24 Stunden g dern

geſtiegen und der größere Theil dPicter ter Wahee größ heil des Saalthales ſteht heute

eher er und Ueberſchwemmungen an der
untern Weichſel berichtet man unter dem 27 d Geſtern früh
begann der Eisgang bei Thorn und um 10 ühr vorm bei Fordon
während bei Kulm das Eis nachmittags noch ſtand Anſcheinend

bei Neufuhr vollſtändig eisfrei iſt und von der Montaner Spitze
ab durch die Eisbrecher eine offene Fahrrinne geſchaffen war
während die Nogat noch in der Winterlage verharrte Indeſſen
iſt die Weichſel mit ihren Nebenflüſſen der unberechenbarſte aller

tröme was ſich leider auch jetzt wieder gezeigt hatiſt nämlich der Gienkahudenm t gezeigt h

Das Touriſtenunglück auf der Raxalpe Man be

waren die Ausſichten für den Eisgang die beſten da die M ndung

dadurch die Gekreidezufuhr nach 277 e Feſrerrt worden bei
Kulm aber hat ſich eine ſtarke Eisſtopfung gebildet das
Waffer iſt dort ſeit geſtern um 3 m geſtiegen und es iſt
infolgedeſſen drohende Gefahr für die Klein SchwetzerNiederun vorhanden Ferner hat auch die Alte Radaune
rechts und links die Dämme durchbrochen Wieſen Felder und
Gärten ſowie Theile der Ortſchaften Scharfenort und Gute
herberge ſind überſchwemmt worden Der Eiſenbahndamm mit
dem neuen zweiten Geleiſe iſt auf einer Strecke von 1 km weg
eſpült worden doch wird der Betrieb aufrecht erhalten DieEhleuſe des Oberteiches bei Tempelburg iſt zerſtört worden Jn

der Vorſtadt Schidlitz wurde die Stadtſtraße und der Neugarten
überſchwemmt Später lief das Waſſer in den Feſtungs
graben ab

Aus Bromberg meldet man vom Mittwoch Das Waſſer
der Brahe iſt rapid gewachſen und in der Stadt über die Ufer

etreten Die Kaſernenſtraße iſt überſchwemmt Das Hochwaſſer
iſt auf das infolge der Eisverſtopfung bei Kulm eingetretene
Hochwaſſer der Weichſel zurückzuführen die Niederung der
Weichſel ſteht unter Waſſer

Nach Meldungen aus Poſen vom Mittwoch abend iſt die
Warthe in ſtetem rapidem Steigen begrifſen ein Theil der
Straßen der Unterſtadt ſteht bereits unter Waſſer die Feuerwehr
iſt daſelbſt beſchäftigt Laufbrücken zu errichten Pogorzelice
meldete mittags bereits 4,50 m Waſſerhöhe daher ein weiteres
Steigen in Poſen ſicher erwartet wurde

Der Verkehr auf der Strecke Neidenburg Soldau iſt
wieder hergeſtellt

Die Oder iſt bereits bei Breslau eisfrei Breslau hat durch
den Eisgang gar nicht gelitten Dagegen haben Bober und
Queis bedeutende Ueberſchwemmungen verurfacht
Sprottau ſtand größtentheils unter Waſſer

Todesfälle
Nach telegraphiſcher Mittheilung aus London iſt J ohn

Bright geſtern Mittwoch vorm 8 z Uhr geſtorben John Bright
war am 16 Nov 1811 zu Greenbank bei Rochdale geboren iſt
ſomit nicht ganz 78 Jahre alt geworden Als Staatsmann hat
er ſtets den Standpunkt vertreten daß England ſeine Großmacht
ſtellung hinter die Entwickelung ſeiner inneren Angelegenheiten
zurücktreten laſſen müſſe Entſprach dies ſeinem religiöſen Stand
punkte als Quäker ſo forderte er als radikaler Parteimann Hebung
der unteren Klaſſen Abſchaffung der Monopole ſparſame Finanz
wirthſchaft gleichmäßigere Vertheilung der politiſchen Rechte ec
Jn der iriſchen Frage hat ſich John Bright entſchieden gegen
Gladſtone erklärt da deſſen Vorſchläge den Zerfall des Reiches
herbeizuführen geeignet ſeien Bright war ſeit Monaten ſchwer
krank und ſchon wiederholt war er vollſtändig aufgegeben ſeine
kräftige Natur rang ſich aber immer wieder auf bis ſie endlich
erliegen mußte

Handels Verkehrs und BörſenNachrichten
Zum Export nach Kanada Unſer Ausſfuhrhandel nach Kanada dürfte

falls die von dem Präſidenten der Vereinigten Staaten von Amerika ein
gebrachte ſog Retaliation Bill Eeſetzeskraft erlangt weſentlich erſchwert werden
Nach dieſer Bill ſollen bekanntlich alle nach Kanada beſtimmten fremden Waaren
welche durch einen amerikaniſchen Hafen tranſitiren den amerikaniſchen Einfuhr
zoll enkrichten Wie nun das öſterreichiſche Konſulat in Montreal berichtet hat
die dortige Kaufmannſchaft beſchloſſen ſchon jetzt die Vorſicht in Anwendung zu
bringen alle fremden Waaren direkt nach einem kanadiſchen Hafen kommen zu
laſſen Auch für jene unſerer exportirenden Firmen welche bisher für
Kanada beſtimnite Sendungen über NewYork in bond transito
inſtradirten dürfte es ſich angeſichts der bevorſtehenden Maßregel empfehlen
ihre Sendungen gleich von Europa direkt nach einem
känadiſchen Hafen abzufertigen wohin allerdings die Frachten
theurer ſein dürften als auf der ſtets von der Konkurrenz beeinflußten Linie
nach New York

Waaren und Produktenberichte
Getreide

Berlin 27 März Weizen mit Ausſchluß von Rauhwelzen per 1000 kg
Loco unverändert Termine ferner geſtiegen Gekündigt t Kündiguugs
preis M Loco 175 195 M nach Qualität Lieferungsqualität 189
gelber märkiſcher 185,75 ab Bahn bez per dieſen Monat per März
April er April Mai 189,60 189 190 189,75 bez per MaiJuni
190,75 191,25 199,75 bez per Juni Juli 191,50 25 191 75 bdez per
Juli Aug per Aug Sept per Sept Okt 189 189,75 bez

Rauhweizen per 1000 kg Loco Termine Gekündigt t
Kündigungspreis M Loco M nach Qualität Gelbe Lieferungs
ualität per dieſen Monat per April Mal per Mai
uni per Juni JuliRoggen per 3000 kg Loco feine Waare gefragt Termine behauptet Ge

kündigt t Kündigungspreis M Loco 140 153 M nach Qualität
Lieferungsqualität 150 per dieſen Monat per März April er
April Mai 150,25 150,5 150,25 bez per MaiJuni 150,5 159,75150,5
bez per Juni Juli 151,5 151 25 vez per Juli Aug per Aug Sept

per Sept Okt 152,5 152 152,5 152 45 bez per Okt
Gerſte e 1000 kg Flau Große und kleine 120 197 M Futtergerſte

120 135 bezHafer per i000 kg Loco feſt Termine höher Gekündigt t Kün
digungspreis M Loco 149 163 M nach Qualität Lieferungs
qualität 141 pommerſcher und ſchleſiſcher mittel 144 147 guter 149
153 feiner 154 158 ab Bahn bez preutziſcher 145 149 feiner
per dieſen Monat per April Mai 141,75 141,15 bez per Mai Junt
140 139,75 bez per Juni Jnlt 139,50 139 bez per Juli Aug 138,75
138,50 bez per Sept Okt 136,75 137,25 137 bez

Magdeburg 27 März Gebr Friedeberg Landweizen 183 187 M
Weißweizen 179 183 glatter engl Weizen 176 181 Rauhweizen 158
bis 164 Roggen 150 158 Chevaliergerſte 168 186 Landgerſte
150 162 Hafer 145 155 M für 1000 Kg

Stettin 27 März Weizen unverändert loco alte Uſance 178 181 do
per April Mai 183,50 do Sept Okt neue Uſance 186,50 Roggen loco
ſtill alte Uſance 138,00 145,00 do per April Mai 146,50 do per Sept
Okt neue Uſance 149,50 Pomm Hafer loco 138 141

Köln 27 März Weizen hieſiger loco 189,00 do fremder loco
20,75 per März 20,05 per Mai 20,25 per Jult 20,35 Roggen hieſiger
loco 15,00 fremder loco 16,50 per März 14,95 per Mai 15,20 per Jnli
15,15 Hafer hieſiger loco 14,50 fremder 15,50

Hamburg 27 März Weizen loco ruhig holſteiniſcher loco 155 175
Roggen loco ruhig mecklenburgiſcher loco 155 170 ruſſiſcher rnhig locyh
97 100 Hafer ſtill Gerſte ttill

Mannheim 27 März Weizen per März 20,05 per Mai 20,20 per Juli
20,40 per Nov 15,00 Roggen per März 15,00 per Mai 15,15 per Juli

per Nov Hafer per März 13,95 per Mai 14,40 per Juli 14,60

per Nov SBreslau 27 März Roggen per März 150,00 per April Mai 150,00 per
Juni Juli 154,00

Wien 27 März Weizen per MaiJuni 7,51 Ed 7,56 Br ver Herbſt
7,67 Gd 7,72 Br Roggen per MaiJuni 6,28 Gd 6,33 Br per He
Se 97 Br Hafer per Mai Juni 5,82 Gd 8,87 Br per Herbit 5

85 Br
Peſt 27 März Wetlzen loco matt per Frühjahr 7,06 Gd

7,08 Br per MaiJuni 7,19 Gd 7,20 Br Hafer per Frühjahr 5,30 Gd
rhatte G in Monte Carlo große Summen gewonnen ſcheint 5,31 B

Paris 27 T nachm Schlußbericht Telegr Welzen ruhig ver
März 25,00 per April 25,10 per MaiJuni 25,40 per Mai Aug 25,30
Roggen ruhig per März per Mai Aug

Paris 27 März abends Telegr Weizen behauptet per März 25,00
per April 25,10 per MaiJuni 25,40 per Mai Aug 25,30

Leith 27 März Telegr Sämmtliche Artikel ſehr träge
Amſterdam 27 März Telegr Weizen auf Termine höher per

Mat 206 per Okt 210 Roggen loco ſlau auf Termine unverändert der
e 119 à 118 per Mai 120 à 119 à 118 à 119 per Okt 123 à 122London 27 ad remde Zufuhren ſeit leztem Montag
Weizen 17,206 Gerſte 900 Hafer 9700 Hris Sammtüche Cetreidearten

ig ſtetigLeon rn 27 März Schlußber r Zufuhren ſeit letzte Montag
Weizen e Gerſte 920 Hafer 9750 Qris Sämmlliche Geireidearten

Preiſe unverändertn ork Fr R Winterweizen loco 90 Wellen
per März 89/, per April 89 per Dez 925,NeweYort 27 ar Lelegr Unſargsnotirungen Weizen per M

Kaffee

Hamburg 27 März Kaffee matt Umſatz Sag
Hamburg 27 März vorm 11 Uhr Göod average Santos per März

dJn Polen goerage Eoniet per
ei Nowydwory durchbrochen und i Kaum dehauptet

er Mal 86 per Sept 87 per Dez 87 u
März nachm 3 U 39 M Schluddericht e
März per Mat 85 per Sept S7 ver
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ar 27 März Vorm 10 Uhr 30 M Telegramm von Peimann
ler Tomp Kaſſee good average Santos per März 105,00 per Mai

05,75 per Sept 107,50 BehauptetNew yort 25 März Teilegr Fair Rio 18 RioNr 7 low ordinary per Kpeil 16,72 per Jun 16,92

Zucder
Magdeburger Börſe

1 Preiſe für greifbare Waare
A Mit Verbrauchsſteuer

26 März 27 Mätfela Brodraffinade 32,600 M 32,25 W
fein Brodraſſinade 31,50 5Gem Raffinade II 30,25 30,75 30,75
Gem al I 20,75 30,25Kry erKAry llzucker II r 7 T lMelaſſe Ia

Melaſſe IIa m eTendenz am 27 März Sehr feſt
B Ohne Verdrauchsſteuner

26 März 27 März
Granmnlirter Zucker
Kornz Rend 92 21,99 22 15 22,20 22,50

38 20,50 21,90 20,60 21,40Nachpr 75 15,50 17,50 16,00 17,80
Tendenz am 27 März Feſt

II Terminpreiſe für Rohzucker J Produkt
abzüglich Steuervergütung

a frei auf Speiche Magdeburg

März uniMärz Mai JuliApril uni Jult 17,00 GApril Mai t DezMai 16,90 G
b frei an Bord Hamburg

März 16,60 70 bez u G Aug 17,10 bez n 17,15 Br
April 16 67 16,75 Br 16,70 G Sept 16,60 70 bez 16,75 Br

16,721 bez u 16,87 B Okt 14,35 bez 14,37 Br 14308S e i e Z I g G 1588 VJan Jun 16,85 95 bez u 17 B Nov Dez 18,78 bez u Br
Tendeilzw Die Aelteſten der Kaufmannſchaft

Hamburg 27 März Vormittagsbericht Rübenrohzucker J Produkt
Baſis 88 Rendement frei an Bord Hamburg per März 16,50 nom ver
Mai 16,75 per Auguſt 17,05 per Okt Dez Durchſchnittsnotirung 13,90

Hamburg 27 März Nachmittagsbericht Rübenrohzucker I Produkt
Baſis 88 Rendement frei an Bord Hamburg per März 16,50 nom per Mai
16,67 ver Aug 16,97 per Okt Dez Durchſchnittsnotirung 13,95 Un

lmäßign 27 März Telegr Rohzucker 88 feſt loco 42,25 à
Weißer Zucer feſt Nr 3 per 190 ke per März 46,30 per April
46,60 per MaiJuni 47,10 per Okt Jan 39,10

Lo e 27 März Telegr 96 Javazuder 18 feſt NRübenroh
ucker 16 feſts Antwerpen 26 März Sofort 49,50 Fres per April 40,75 Fres

MaiJnni 41,25 Fres Olt Dez 33,75 Fres
New Yort 26 März Telegr Zucker Fair reſining Muscovados 55

Petrolenm
Berlin 27 März Amtl Petrolekm Raffinirtes Standard wöhite per

100 kg mit Faß in Poſten von 100 Ctr Termine Gekündigt
E Kündigungspreis M Loco dieſen Monat M

Durchſchnittspreis M
Stettin 27 März Loco 12,00
Hamburg 27 März Petrolenm ruhig Standard whitte loco 6,20

Br 6,10 Gd per April 6,20 Br
Bremen 27 März Schlußber Petroleum ruhig Standard whtite

York 26 März Raffiuiries Petroleum 70 Abel Teſtn geh 766 Gd do z Gd Petroleum in Rew
Yort 7,25 do Vipe line Certifical i Feſt ig

New York 27 März vormitiags
Pipe line certiſtkates O1

Spiritus

re
englw7 neäe Tha Zinn Straits 21,10 Doll

RewDork 26 März Telegr Kupfer per April 16,00
Berlin 27 März Amtlich Spiritus per 1001 à 1002/ 10,000 Chemiſche Produkteuad Liaie ioco m d en Termine Getn S London 26 März Chiliſalpeter 10 ſh d für gewöhnliche 11

Kündigungspreis M Durchſchnit i per dieſen Monat d für chemiſche Sorten
I Spiritns mit 50 M Verbraucheabgade ohne Faßßz an höher ſchließt
niedriger Getündigt 1 Kündigungspreis M Loco o Leivziger Börſe vom 27 März54,4 bez per dieſen Monat und per rz April bez per April Mai Kal Sächl Pr53,2 53 bez per MaiJuni 53 7 53,5 bez per Jun Jult 54,3 54,1 e 5000 965,20 G Ew Woliog 50

ſt e e t e e ä 549 i s ar Sept Okt rmit 0 W Sertzaugeabgabe Fnjargs böber ſucht arcdrize s do o e 8

etündigt 1 ndigungspreis M Loco o 105,50mit Faß loco per dieſen Monat und per März April bez per t 17 6 3 3 tobt e
April Mai 33,9 32,6 bez per MaiJuni 34,2 34 bez per JuniJult v z is7o l 100 1 i Alth Landohl

S c gdeburg 23 erh Korioffelſpirltns für 10,000 I/ loco ohne Faß Landrentenbr 500 101,10 6

53,60 54,00 M bet 50 34,20 bei 70 M er Div Eiſenb St Akt Diwle Aelteſten der Kaufmannſchaft 9 Altenburg 182,90 7i/ Baubank 1140,00
Magdeburg 27 März Hermann Walther Kartoffellptritus 1 17 AuſſigTep 435 00 10 do Bierbr z Reud

Loco ohne Faß unverſteuert bei 50 M Verbrauchsabgabe 53,60 54,00 73 Böhm Weſtb 59/,9 13475 nitz v Riebeck u Co 190,00desgl bei 70 M Verbrauchsabgabe 34,20 M Ab Speicher unter freier Vor 8 Bu Fr 147,50 11 v ar 226,00 G

h e r net hue Faß 50er 62,60 do do 7eey Vodenbat 37 Raleker Kure TPofen 27 März iritus loco ohne F 60 1 e 5 033,00 d 7 Fd darüver do per Febr 50er do per Febr 70er 7 Dur 196,500 en p St P 611,00

ehautpret Sächſ KammgarnStettin 27 März Sptritus höher oco ohne Faß mit 60 M Siſenb St A S 88,00 69Konſumſtener 54,00 mit 70 M Konſumſiener 34,50 per April Mat mit 70 M S Penburg gel 163,50 G 6 ſ r vabr
Konſumſteuer 33,70 ver Aug Sept mit 70 M Konſuntſteuer 35,90 7 Dnx Lit A 188,25 G Hartmann 180,00 G

Breslau 27 März Spirktus per 100 l 100 excl 50 M Verbrauchsab 7 do do B 183,25 G 15 Webſtuhlfahrgaben ber Mär n do per April Mai 52,10 do do per r enter 276,00 G
54,00 W ſer n d per März 32,80 do do per April Mat Bank n Kred A t w i

Wacburg Mr Eplrius ſeft ver März 229 Br per Apru 19 Ken van 7 wir Sr eine
Mai 22 Br ber Mai uni 23 Br per Jnli Aug 24 Br 0 Geraer Bank 116 50 7 do r 158,00Paris 27 März Schlubericht Spiritus behauptet per März 40,75 5i/ do Hols u Krdtb 111,00 8 Zeitzer Par u S Akt 91,00
ver r 41,50 per Mai Aug 42,50 per Sept Dez 41,50 5if Gothaer Privatbank 117,00 do do Oblig 105,00

aris 27 März abends Telegr Spiritus ſteigend per März 41,20 62/ Leipziger Bant 139 00 65 Da ſWregeln Partper April 40,75 per Mai Aug 42,75 per Sept Dez 417,5 Je do Raſſen Verein 101 25 G s artſbrit Glauzt t

4 Sächſ Bank lio gBerlin 27 nen u 9 nen e r mit gaß Termine l 2 er Bank abgft 6 Zugertafſuere dal 133,00

feſter i T Ttr dige r r g a 7 Zwickauer 108,00 G e u c
Loco e a eſen Mon per April Ma Au 105,20e e ne5 t O 0on e tin 27 März Rüböl unveründert per April Mai 57,00 per Sept D eder 2000 Bulchtiehr B d 338

2 4 m 35a24 öin 27 März Telegr Rüvöl loco 60,80 per Mat 58,60 per Ot 10 de e rer 83 d G

e J do o 1 3,50Hamburg 27 März Rühöl unverzollt feſt loco 58,50 0 DörſtewißRattm 66 00 5 DuxBodenbach

ärz Rüh S xBreslau 27 März Rüböl per März 59,00 per Aprtl Mat 58,90 0 D W M Sonderm 6 do Em 1871 80,15 G
Parts 27 März nachm Schlußbericht Telegr Rüdöl mait per u Stter Vorz A 59,00 G b do do 1874 108,00 G

März 80,50 per April 76,75 ver Mai Aug 6975 per Sept Dez 59 75 4 Seraer Juteſp i W 103,75 G 4 GrazKöflacher
Parts 27 März abends Telegr Rüböl ruhig per März 79,00 per 6 Germamia Schw u 5 do Em v 1871 u 72 86,50

April 76,50 per Maidlug 69,75 per Sept Dez 59,75 be ſ2e 164,50 V 5 KaſchauOderberg 86,39 GAmſterdam 27 März Telegr Raps per Herbſt Fl Rüböl loco 8 HalleſcheſtraßenV 136,75 4 Prag Dux Gold 102,15 G
25 per Mat 31i/ per Herbſt 26 o FetteClbſ Geſ Art 84,50 a do Gold 9Kew Hort 26 Marz Telegr Schmalz loco 7,40 do Rohe 5 Körbisd Zucerſabr 115,00 5 PragTurnau 90,00
Brothers 7,65

Butter Eier Jleiſch
Berlin 26 März Pol Präſ Rindfleiſch von der Keule 1,00 1,40Bauchfleiſch 0,80 1,20 Schweinefleiſch 0,90 1,40 Kalbfleiſch 0,90 1,h0 Hammel

fleiſch 0,80 1,40 Bulter 1,80 2,00 M per 1 kg Eier 2,40 4,40 M per
80 Stück

Metalle Kohle
Breslau 27 März Telegr Zink umſatzlos
Glasgow 27 März Telegr Rohetſen Mixed numbers warrants

r ne rer9 u re W r re S 2e

San e
Der Verſuch hat bewieſen daß unter allen Abführmitteln

die Apotheker Richard Brandt s Schweizerpillen das beſte ſind
weil ihre Wirkung abſolut ſchmerzlos milde und ſicher iſt dabei
die täglichen Koſten nur 5 Pfennige betragen was ſie zugleich
zum billigſten Arzneimittel macht Man verlange ſtets Apotheker
Richard Brandt s Schweizerpillen unter beſonderer Beachtung

loco 6,15 Br 44 ſh Si d l cW r r e es Dre n S es Telegr Rohelſen Schluß Mixed unmbers er r See n exiſtiren Dieß wco 16 per Mä r pri warran a ile ind Silge Moſchusgarbe Bitterver Sept Dez 17 Br Ruhig ch Amſterdam 27 März Telegr Bancazinn 87 Gentian s Sgarbe Aloe Abſynth Bitterklee
Auſſig Teplitz 17 n 4000 ren Vod gred S 12750690 ſEharkow hoh 5 101 S0by Ehemſſche gabrien

Berliner Börſe Ausl Staats u Komm Papiere Böhmiſche Lordbahn s do Etr Bod 40 8 142 00 b er bin n et Wiehe n 4 118,00 b
Argentiuiſche Anleihe 5 96,25 b u WNiebecter St re ſche 7300 Sepoldehal 5 127,1027 März do do Ar,, 809,40 b De ne ahn Ja d 7 s e Kursk Kiew 4 92,30 b Schering 18 316,00 bPrenſiſche und Deutſche Fonds e ColdA r Sag en Wdwigts 86,10 8 acgeen T eprez ö e 133 Vier Prior d Den per ine 4 S De

r 2 B 99 9 2Der ge Reichs Anl Serthee äütehe e e a s ehe en e gente gert gen enPreuß touſ Se ran z e Jindiänder Se e Heittelmeerbahn Siſe 120,75 be ehe Bee le ver u See ne eeuß Finnläf r Looſe 53,6 z S V za 2 t Salinen a 125e e e e el el Z Jtalieniſche Rente B i 9 ar 2 ivuar Aas z uckerfabrik 62Staats Hr Anl 1855 Zu 172 80 ds obere Stadt S e gar 5 S Weſen z i 89 Sildweſ 4 9090 b Greppiner Werte ar 07100
Barmer StadtAnleihe 3 101,75 be Wiſſaboner Stadt Anl 4 85,20 Lemberg Czernowit 6 97,9063 Wiener Bankverein 5 461608 Transkaukaſiſche 3 72,50 bzG ſCummifabr Fonrobert 2/ 91,50 bz
Berl Stadt Obligation 4 1103,30 de Norwegiſche Anleihe 3 87,75 e in r 3 Wladikawkas gar 4 90,25 be do Voigt u Winde 5 141,25 be

e i S r ea e St n do Silkerrente ich AsphaLamberger Staaten 3 Oeſterreich Hold edlen 4 G e i Clechai 31 706 EiſenbahnObligationen ZarskoeSelo 5 86,26 b596 Koaiſerhöf conv t
do Rente 103,00 G do Kredit 1858 328,00 be Staatsbahn s o Körbisdorſer Zuckerfabr 5 114,76 bMainzer Stadt Anl S do 1860er Looſe 5 123,40 bzB gabOedendur a 36/10 Berg Märk III A 3g 102,30 bz VergwerksKlktien Maſchinenfabrikene S do 1864er Looſe S hege 18 3819 0 do YII kond 4 10275 85 wachen J Anholt Maſchinen 8/,106,50

e e e e e e eo Stoats 1 v ühmefthatu 2 jemnitzer ,00 beWeſprruß Fronl 10280 ömſche lk/y et a e ren 5 do Gordbehn Sranſchw Kohlen wert 9 Freund nProvingial Rfandbrieſe äniſche St Rente 6 107,60 bz nnien s inAnhalt La 4 1101,60 G o do St Pr 4 97,40 b ruſon Werke 12 306,00 b
Landſchaſtl Central 4 do fund 5 102,20 e Sueöſtr Combardiſch v D 90 BerlinGörlitz B 44 nnersmarckhütte 3 75,75 bz Halleſche 16 280,00 b
Londſch Tentr Pfdb 23 konſ Anleihe 1870 5 103,20 b56 v u 217 40 BerlinStettin gar e 6 97,75 b do do St Pr 6 153,00e 14 e Seine e r 4 er 18 e re ver 18 nSüchſera 7 do do 1877 5 102 40 b e R 5 er he rOſtpreuß Pfandbr v 3 101,80 b d 5 olft Mar a 4 7 do do Pr A 69 2 750,00 bzG S wa 0 e J 12 337 75Weiſpreus do S 101 80 be e W a 2 e IV 4 101,75 bzG an Bergbau 0 165,00 bzG Fee er wornf z ren

RentenBriefe do HrientAnl I 5 VI 4 101,75 b e T 7 164,40 b Nähm u Noßm 0 60,00 vPommeriche 4 1056,50 63 do do 5 BanAktien Zinſen zu 4 VII 4 101,75 b r Hütten cond 1 75,00 b3G Neuß Wagenbau 21, 83,50 b
oſenſche 4 105,40 b5 do Pr Anl 1864 5 Magdeb Halberſt 18651 4 Mag do Pr Akt 6 130,75 bzG Norddeutſche Eiswerke I 62,50enthe 2 165,30 do Srau s 5 Geſ 4 81,75 bz6 do 1873 4 101,60 b Föntgs u Laurahütte 5, 139,00 Norddeutſcher Lloyd 12 184,75 bzs
chſſche 2 1105 40 z Gold Rente s a S865,25 636 do Leipzig Al 4 104,00 bzG6 5 mmer conv 7 154 40 G MRoſitz Zucker 8u 117,75 bSchleſſche 4 106,20b5 do do ſtempelpft 5 Bank 6 z d W müde B 102,40 wo h e c 1713 bzB Entzunge 2 220äm 45,50 w Verein 5 125 o Wittenberge 9,60 h Schäffer u Walcker 9 158,50Se ietbnr i ein 9 u Mainz Ludw gar konb 4 a r Bergwerk 13 3 Stralſunder Spielkarten 51Srannſchw r 1060 S wed St Anl 4 8 139,00 b do 1878er 4 1101,25 bzG re i e 279,90 b Thüringer Salinen 84,80 bzGDeſſaner Präm Anl 7 18 do Hypotq Pfohr ar 7 155,75 b do 1872er 4 e Bed 0 112,00 65B Transportgeſellſchaſtenh e r e do 2 S 10 Deciens Friedr Jrz S tot 25 her S z gt Sbert o 83 25Züge Sanien unt u 14090 Serbiſche amort Rente 5 108 25 berſchleſ gar Iàt E 3 102,25 836 n x it A 6 117,00 bz Pferdebahn Breslau 7 147,00 tDeintnget Looſe do neue Tab 85 5 er Bank 3 do 4pr gar Lit R 4 101,20 b Pluto Be Iit B 650,50 Braunſchweig 5 123,90o r o 5 ürtiſche ZollOblig 5 reslauer DiskontoBk 113,50 bzG do Em von 273 4 o wert le 2 1107,00 do Magdeburg 10 232,00 BOidenb 420 Thlr Looſe 3 126,90 chs 102,50 b do St Pr 5 115,90 hz do Große Berlin 12 265,50ngar Gold Rente 4 2 ö iebeck M 1do do mittel 4 4 102,00 Kontanwerke 10/ 186,99 bz do Stettin 270,00do GoldJnv U 4 a 103,50 ar r 86,75 bzB Ver Petroleum Prior 28,00 bJn und ausländiſche do PapierKente 5 2 a ſche her 59 88 Weſtfäl Drahtinduſtriel 4 96,00 dHhrothekenPfandbriefe do Stiſen 27 er e à ort iog u ben Zuthütten 105 79 9 JnduſtrieObligatiouenf 101,10 b Stadtberger Hütte 9 1131,606 ortm Union rz 110 5 112,10e a t cr Stolberger Zinchütie 1 50,30 Gr Berliner ſten 4 edo do Eiſenbahn Stamm Prioritäts do St Pr 6 130,75 bz rkort Bergwerk 5 102,60e Hyp B Berly 3 5 384,90 Segen Alkalt 10 187,80 b Hibernia 4/,104,30z B r 103,00 4 117,50 b do iorie 4 103 Weſtfäl Union St Pr ſ10 146,00 bzB Paſſage Akt Bauverein 4Goth Pr a e 5 do atio 4 i Wurm Revier 1 78,00 bzG Sie in e t 102,60 Ge a s hie e e Waſt 20 DndIII r zu110 ab Band 60 5 166,20 nduſtrieAktiene v e u de antverein J e Dur Brre cgnbttzeh 21, 12980 dmiralsgart Bad ev 4 122,208 Weqghſeltuwsv v I Geraer Van b Saliz gartl Ludwigeh 41/ 60 b üg Eleltr Geſ Ediſ 7 180 00 t ſerdam o 82 169109b Hyp S Pfobr 4 2 1 do Hols Kred Bk 5 110,75 b l 3 58,90 bz6 AngloKont Guanow s 137 36 Brüſf u Antw 100 8 T 80,90 Be Berg el Her EiſenbahnStamm 2lktien Sothatche Zettelbank S 116 00 B Kaſchauderberg 5 86,90 be Bau Geſellſchaften 06 nen S
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Halle Druck und Verlag von Otto Hendel
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